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BÜNDNERISCHES

MONATS BLATT
ZEITSCHRIFT FÜR BÜNDNER.

GESCHICHTE, LANDES- UND VOLKSKUNDE

HERAUSGEGEBEN VON DR. F. PIETH

-. ERSCHEINT MITTE JEDEN MONATS.

Ulysses Adalbert v. Salis-Marschlins (1795—1886.)

Ein Lebensbild.

Von Dr. Meta von Salis-Marschlins, Basel.

In einer Zeit, in welcher die Mehrzahl gewöhnt ist, den
Rahmen entscheiden zu lassen, ob das Bild der Betrachtung wert
sei, sind die überaus einfachen Linien, in denen das Leben von
Ulysses Adalbert von Salis verlief, schlecht geeignet, den Blick
auf seinen Charakterkopf zu ziehen. Für die Minderzahl liegt die
Sache anders, zu ihr wird der Inhalt sprechen, der sich hier die
Form ausgeprägt hat.

Ulysses Adalbert von Salis-Marschlins ist als Sohn des Karl
Ulysses von Salis und der Anna Paula von Salis-Seewis (Schwester

des Dichters) geboren am 6. April 1795 auf Schloß Marschlins.

Seine Kindheit fiel in jene Jahrhundertwende, an der die
französische Revolution und die anschließenden Kriege in ihren
Ausstrahlungen auf Bünden dem Parteihaß und Neid der
demagogischen Führer, der Masse, wie einzelner willkommene
Gelegenheit boten, den allgemeinen Notstand für Familie und Haus
eines der ehedem Mächtigsten1 noch zu verschärfen. Ulysses
Adalbert blickte ganz jung in Abgründe, die es ihm für immer

1 Ulysses v. Salis-Marschlins 1728—1800, der Vater von Karl
Ulysses, zwischen 1768—1792 französischer Ministerresident in den
III Bünden.
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